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Jahresbericht, 
umfaſſend den Zeitraum vom Herbſt 1871 bis dahin 1872. 
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A. Ankerricht. 


Der Lectionsplan des zuletzt abgelaufenen Jahres war von dem der zunächſt vorhergehenden nicht 
weſentlich verſchieden. Es wird daher auch diesmal ein ausführlicher Bericht über die abgehandelten 
Penſen nicht erforderlich ſein und an Stelle deſſelben ein bloßer Lectürebericht genügen. 

Es wurden geleſen und erläutert: 

1) Im Deutſchen: in Prima ausgewählte Abhandlungen von verſchiedenen Verfaſſern, mehrere 
Gedichte Walther's von der Vogelweide und Fragmente mittelalterlicher Kunſtepen; in Secunda 
ausgewählte Abſchnitte des Nibelungenliedes, Oden von Klopſtock, Goethe's Hermann und Dorothea, 
Leſſing's Minna von Barnhelm; in den übrigen Klaſſen Abſchnitte aus den betreffenden Leſebüchern. 

2) Im Lateiniſchen: in Prima: Cicer. de oratore lib. I, II, III, act. in Verrem II, lib. V 
(theilweiſe privatim), Sallust. bell. Catil. und Liv. histor. Rom. lib. I, XXX (privatim), Taciti Ger- 
mania, Horatii carm. lib. I, II und epistolae (mit Auswahl); in Secunda Livii hist. Rom. lib. XXIII, 
XXIV, Cicer. pro Roscio und de imperio Pompeji, privatim Curtii Alexand. lib. VII, VIII, Vergil. 
Aeneid. lib. I-III; in Tertia A: Caésaris de bello civili lib. I—II, Ovid. Metamorph. lib. IX—XI 
(mit Auslaſſungen); in Tertia B: Caesaris de bello Gall. lib. VII. VIII (nicht beendigt), Ovid. 
Metam. lib. XII; in Quarta 13 vitae von Nepos. 

3) Im Griechiſchen: in Prima Platon. Protagoras, Thucyd. bell. Pelop. lib. III, Herodot. 
histor. lib. II. III (theilweiſe), Homer. IIiad. lib. VII- X (I—IV privatim), Sophocl. Oedip: Colon.; 
in Secunda Platon. apolog. Socratis, Plutarchi Lysander, Homeri Odyss- XV XVIII; in Tertia A: 
Xenophont. anabasis lib. VII und I, Hom. Odyss. lib. II 

4) Im Franzöſiſchen: in Prima Gräſer's Handbuch der neueren franzöſiſchen Literatur II 
p. 124 — 272 und Racine Iphigénie act. 3 — 5; in Secunda Gräſer's Handbuch I p. 1 — 113; in 
Tertia ausgewählte Stücke aus Lüdeking's Leſebuch. 

5) Im Hebräiſchen: in Prima Pſalm 120—150; Joel und Jeſaias cap. 1—8; in Secunda 
Exodus cap. 12—24. 


Themata zu den Abiturienten-Prüfungen. 
1. Zu den deutſchen Aufſätzen. 


Oſtern 1872: 00 to , dida d ed Liv mepl whelstov momréoy. 
Michaelis 1872: Eine Unterbrechung unſeres Glückes iſt zuweilen recht heilſam. 
2. Zu den lateiniſchen Aufſätzen. 


Oſtern 1872: Patriae amor quantus apud veteres Romanos fuerit, demonstretur atque exemplis com- 
probetur; 
Michaelis 1872; Uter patriae amantior, Marius an Sulla. 


3. Zu den mathematiſchen Arbeiten, 


Oſtern 1872; 1) Aus den Gleichungen: 
1. X ( + yu zu), = 26 
2. y (xz u zu) — 38 
3. 2 (Xy ＋ Nu + yu), — 42 
4. u ee 4x2 4 y2),— 44 
follen x, y, 7 und u berechnet werden. 
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2) Ein regelmäßiges 16eck fol in ein reguläres Sed verwandelt werden. 
3) Zur trigonometriſchen Berechnung eines Paralleltrapezes ſind gegeben: 
1. Die Differenz der Parallelen = a. 
2. Die Differenz der nicht parallelen Seiten = d. 
3. Die Höhe = h. 
4. Die längere Diagonale = p. 
4) Wie groß ſind die Volumina eines Kegels und der um und in denſelben beſchriebenen 
Kugeln, wenn der Winkel an der Grundlinie des gleichſchenkligen Axendreieckes 
pones e groß, als der Winkel an der Spitze ift, und die Schenkellänge 2,51 Meter 
eträgt? 
Michaelis 1872: 1) Zur Serene der Proportion x : y = z : u in ſteigenden ganzen Zahlen find 
egeben: 
q 1. Die Summe der äußeren, weniger der Summe der inneren Glieder = 3. 
2. Die Summe der Quadrate der äußeren, weniger der Summe der Quadrate 
der inneren Glieder = 63. 
3. Die Summe der fünften Potenzen der äußeren, weniger der Summe der 
fünften Potenzen der inneren Glieder — 95883. 
2) In einen gegebenen Kreis ſollen drei concentriſche Kreiſe ſo beſchrieben werden, daß 
fi) der innerſte Kreis und die darauf folgenden Ringe wie 1: 2:3: 4 verhalten. 
3) Zur Berechnung eines Paralleltrapezes ſind gegeben: 
1. Die Differenz der Diagonalen = u. 
2. Der größere Diagonalenwinkel = . 
3. Die Verbindungslinie der Mittelpunkte der nicht parallelen Seiten — m. 
4. Die größere der nicht parallelen Seiten — d 
4) Die Volumina der um ein Tetraeder, Octaeder und Hexaeder beſchriebenen Kugeln 
verhalten ſich wie 1:2: 3. Wie verhalten ſich die Volumina der eingeſchriebenen 
Kugeln? 


B. Ans den Verfügungen der Behörden. 


Vom 23. September 1871. Mittheilung einer Bekanntmachung der General Direction der Kö- 
niglichen Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt vom 11. Juni, nach welcher von der letzteren nur 
ſolche Receptionsanträge berückſichtigt werden, welche mit den vorſchriftsmäßigen Atteſten verſehen, im 
Laufe der Monate September und März bei derſelben eingehen. — Vom 23. October. Der Eintritt 
des Schulamts⸗Candidaten Winter als Cand, probandas bei dem hieſigen Gymnaſium wird genehmigt. — 
Vom 6. November. Mittheilung einer Miniſterialverfügung vom 28. October, betreffend die Prüfung 
folder Extranei, welche behufs Zulaſſung zum Portecpéfähnrichs⸗Examen, bei einem Gymnaſium oder 
einer Realſchule erſter Ordnung das Zeugniß der Reife für Prima zu erwerben wünſchen. — Vom 6. 
November. Mittheilung einer Miniſterialverfügung vom 31. October, nach welcher die Aufnahme neuer 
Schüler unter andern auch von der Beibringung eines Atteſtes über die ſtattgehabte Impfung reſp. 
Revaccination abhängig gemacht werden ſoll. — Vom 16. November. Der Unterricht ſoll am 1. De⸗ 
zember der Volkszählung wegen ausgeſetzt werden. — Vom 4. Dezember. Der Gymnaſiallehrer Dr. 
Babucke, welcher einen Ruf nach Aurich erhalten hat, fol ult. März 1872 aus feiner hieſigen Stellung 


entlaſſen werden. — Vom 28. Dezember. Die Schülerzahl in den einzelnen Klaſſen ſoll möglichſt auf 
das wünſchenswerthe Maaß zurückgeführt werden. — Vom 9. Januar 1872. Periodiſche Nachweiſungen 


über die bei dem Gymnaſium beſchäftigten Probecandidaten werden erfordert. — Vom 10. Januar. Die 
Stelle des abgegangenen Dr. Babucke wird dem ordentlichen Lehrer Hennig hierſelbſt, die Stelle des 
letzteren dem Dr. Brocks, bisher in Marienburg, zugewieſen. — Vom 13. Januar. Die Oſterferien 
ſollen diesmal unmittelbar nach der Feier des Geburtstags Sr. Maj. des Kaiſers den 22. März be⸗ 
ginnen. — Vom 5. Februar. Erinnerung an die Beobachtung der reglementsmäßigen Form der Mbi- 
turientenzeugniſſe. — Vom 28. Februar. Fortan follen 340 Exemplare der Programme des Gymnaſiums 
an das Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium eingeſandt werden. — Vom 29. Februar. Die Dispenſation 
von dem Religionsunterricht des Gymnaſii iſt hinfort zuläſſig, ſofern ein f he Erſatz dafür nach⸗ 
gewieſen wird. — Vom 26. März. Der Turnunterricht wird dem Collegen Dr. Künzer übertragen. — 


Vom 8. April. Dem Dr. Winter wird geſtattet, die Ableiſtung ſeines Probejahres an dem Gymnaſium 
zu Harburg fortzuſetzen. — Vom 1. Mai. Fortan ſollen am 1. April und 1. October Liſten der bei 
dem Gymnaſinm beſchäftigten Candidati probandi eingeſandt werden. — Vom 11. Mai. In Rückſicht 
auf die Urlaubsgeſuche zweier Lehrer wird geſtattet, die Hundstagsferien für dieſes Jahr um 8 Tage 
zu verlängern, die Michaelisferien dagegen um 8 Tage zu verkürzen. — Vom 15. Mai. Die Beur- 


theilung des Unterrichts, welchem Herr Provinzial⸗Schulrath Schrader bei einer kurz vorher vollzogenen 
Reviſtion des Gymnaſti in verſchiedenen Klaſſen beigewohnt hatte, wird überſandt. — Vom 24. Mai. 
Unter Aufhebung des durch Verf. vom 7. April 1853 mitgetheilten Miniſt.⸗Reſcripts vom 2. April 1853 
wird beſtimmt, daß fortan der Schluß der Leetionen vor den Ferien nicht am Freitag, ſondern am Sonn⸗ 
abend, und ebenſo der Wiederanfang nicht am Dienſtag, ſondern am Montag erfolgt. — Vom 6. Juni. 
Es ſoll berichtet werden, ob Civileleven für die Centralturnanſtalt in Berlin aus der Reihe der Gym⸗ 
naſiallehrer vorgeſchlagen werden können. — Vom 12. Juni. Mittheilung des neuen Normalbeſoldungs⸗ 
etats, nach welchem fortan der Director 1700, die Oberlehrer 1500, 1400, 1300, 1200, die ordentlichen 
Lehrer 1050, 900, 800, 700, 600, der Lehrer der Vorbereitungsklaſſe 500 Thlr. Gehalt beziehen. — 
Vom 10. Juni. Die Einführung der Geſangsſchule für den Acapella⸗Geſang in 4 Curſen von H. Kotzolt 
und der griechiſchen Schulgrammatik von Krüger wird genehmigt, — Vom 18. Juni. Das Schulgeld 
der Vorbereitungsklaſſe wird von 12 Thlr. auf 16 Thlr. erhöht. — Vom 17. Juni. Eine Anfrage des 
Unterzeichneten betreffs des Miniſterial⸗Erlaſſes vom 29. Februar c. über die Befreiung eines unter drei 
gleichzeitig das Gymnaſium beſuchenden Brüdern von der Zahlung des Schulgeldes wird dahin beſchieden, 
daß durch jene Beſtimmung nicht ein unbedingtes Recht für die betreffenden Eltern geſchaffen werde, daß 
vielmehr ſtets zugleich die Frage erwogen werden müſſe, ob unter den drei Brüdern einer zu der gedach⸗ 
ten Berückſichtigung ſich durch ſeine Würdigkeit empfehle; dagegen ſei die Bedürfnißfrage erſt in zweiter 
Linie in Betracht zu ziehen. — Vom 17. Juli. Die Einführung der Aufgabenſammlung zum Ueber⸗ 
ſetzen in das Griechiſche von Wendt und Schnelle wird genehmigt. — Vom 26. Juli. Den höheren 
Lehranſtalten Weſtpreußens und des Ermlandes wird die hundertjährige Jubelfeier der Staatsangehörig⸗ 
keit am 13. September anheimgegeben. — Vom 19. Auguſt. Mittheilung eines Miniſterial⸗Erlaſſes, 
nach welchem der Betheiligung der Schulen an einer patriotiſchen Feier des 2. September nichts im Wege 
ſteht. — Vom 3. Januar, 4. April, 4. Juli, 5. September. Empfehlung von Wagner's Geſchichte des 
Kreiſes Schwetz, Troſchke's das eiſerne Kreuz, Schluter's Germania, Fröhlich's Geſchichte des Graudenzer 
Kreiſes. 


C. Chronik des Gymnaſtums. 


Zur Ergänzung der Chronik des Gymnaſiums für das Schuljahr 1870/71 ift noch nachzutragen, 
daß von den Abiturienten, welche kurz vor Michaelis 1870 das Zeugniß der Reife für die Univerſität 
erhalten hatten, außer den im letzten Programm erwähnten auch Klann als Freiwilliger den Feldzug 
gegen und in Frankreich mitgemacht hat. 

Beim Beginne des Unterrichts im Winterſemeſter 1871/72 wurde der Lehrer der Vorklaſſe, Boege, 
der ſich zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit ſeit der Mitte des September in einem ſchleſiſchen Bade 
befand, noch von Herrn Mühlenbach vertreten. Gegen Ende October's kehrte der erſtere zurück 

Im Anfange des Novembers 1871 trat Herr Dr. Winter als Candidatus probandus bei dem 
Gymnaſium ein. Noch vor Ablauf eines halben Jahres wurde ihm eine ordentliche Lehrerſtelle an dem 
Gymnaſium zu Harburg in Ausſicht geſtellt, wohin er — mit der Ermächtigung die zweite Hälfte ſeines 
Probejahres dort abzuleiſten — zu Anfang des April 1872 abging. 

Am 22. März 1872 verließ uns der ordentliche Lehrer Dr. Babucke, um einem Rufe als Ober: 
lehrer nach Aurich zu folgen. Er hat nicht nur in ſeinem dienſtlichen Verhältniß durch gewiſſenhafte 
und von dem beſten Erfolg begleitete Pflichterfüllung, ſondern auch in ſeinen perſönlichen Verhältniſſen 
zu den ſämmtlichen Collegen durch ebenſo entgegenkommendes und humanes als taktvolles Benehmen ſich 
ein ehrenvolles und freundliches Andenken bei uns geſtiftet. 

Während in ſeine Stelle der ordentliche Lehrer Hennig einrückte, wurde Hennig's Stelle durch 
Dr. Brocks beſetzt. Dr. Brocks, geboren den 3. Januar 1847 zu Königsberg in Pr., von dem Gymnaſium 
zu Tilſit im Jahre 1865 mit dem Zeugniß der Reife entlaſſen, auf der Univerſität zu Königsberg von 
1865 — 1869 durch philologiſche Studien gebildet, und von der philoſophiſchen Facultät derſelben auf 
Grund ſeiner Abhandlung de quatuor prioribus historiae Augustae seriptoribus zum Doctor promovirt, 
erhielt, nachdem er noch eine Zeit lang Hauslehrer geweſen war, zu Michaelis 1870 interimiſtiſch, und 
nachdem er die Prüfung pro facultate dócendi vor der wiſſenſchaftlichen Prüfungscommiſſion zu Königs⸗ 
berg im September 1871 beſtanden hatte, definitiv die 6. ordentliche Lehrerſtelle am Gymnaſium zu Mae 
rienburg. Für die 5, ordentliche Lehrerſtelle in Marienwerder wurde er durch Verfügung des Königl. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums vom 10. Januar 1871 deſignirt; unmittelbar nach den Oſterferien trat er 
in ſeine Stelle ein. c 

Wiederholentlid ijt der Unterricht durch Krankheit einzelner Lehrer unterbrochen. Die Urlaubs⸗ 
geſuche der Oberlehrer Prof. Gützlaff und Dr. Zeyß gaben Veranlaſſung zur Verlängerung der Sommer⸗ 
ferien auf 5 Wochen (29. Juni bis 4. Auguſt), wogegen die Michaelisferien um 1 Woche verkürzt werden 
follen. Nun bedurfte Prof. Gützlaff nur noch einer, Dr. Zeyh noch zweier Wochen Urlaub, um die 


beabſichtigten Badereiſen ausführen zu können, und die Vertretung beider durch die Collegen wurde da: 
durch erheblich erleichtert, daß Prof. Gützlaff ſeinen Urlaub unmittelbar vor, Dr. Zeyß unmittelbar 
nach den ſo verlängerten Hundstagsferien antrat. 

Bald nach dem Schluß der Hundtagsferien begann Prof. Dr. Kühnaſt zu kräukeln; ſeiner guten 
Natur vertrauend, vermied er bis zum äußerſten Momente jede Unterbrechung ſeines Unterrichts. Aber 
feine Kräfte nahmen in dem Maaße ab, daß er ſeit dem 17. Auguſt das Bett hüten mußte. Die Krank⸗ 
heit bildete ſich als Unterleibstyphus aus, ſo daß wir das Schlimmſte zu fürchten hatten. Unerwartet 
ſchnell am 30. Auguſt Vormittags entſchlief er. An vier Gymnaſien hatte er gearbeitet, in Bromberg, 
Thorn, Raſtenburg und feit Oſtern 1885 hier in Marienwerder Wir verlieren in ihm einen Collegen 
von unermüdlichem Dienſteifer und ſeltener Pflichttreue. Er war mit Leib und Seele Schulmann. Ein 
Muſter von Pünktlichkeit in der Ertheilung ſeiner Lectionen, ſowie in ſeiner Präparation für den Unter⸗ 
richt und in ſeiner Correctur der Schülerarbeiten, that er ſich doch nie genug; mit dem lebhafteſten 
Intereſſe und mit der hingebendſten Geduld kümmerte er ſich um das Wohl jedes einzelnen ſeiner Schüler 
auch außerhalb der Schule. Daß ſein Geſichtskreis den Bereich der höheren Schulen überhaupt, nicht bloß 
den des Gymnaſiums umfaßte, zeigen ſeine pädagogiſchen Schriften, daß er aber auch bis in den Bereich 
des erſten und elementarſten Unterrichtes hinabreichte, dafür legt die Idiotenanſtalt bei Raſtenburg, welche 
vornehmlich auf ſeine Anregung hin in das Leben gerufen iſt, ein beredtes Zeugniß ab. In der ge⸗ 
lehrten Welt hat er fih als Historiker, Philologe und Pädagoge durch eine Reihe gediegener Schriften 
einen ehrenvollen Namen erworben, aber alle dieſe Schriften (nur etwa die älteſten, der Geſchichte ge⸗ 
widmeten, abgerechnet) ſowie der Entwurf einer noch auszuarbeitenden über den lateiniſchen Unterricht, 
welche er ſein pädagogiſches Teſtament zu nennen pflegte, verfolgten doch weſentlich den praktiſchen Zweck 
den Schulunterricht zu heben und zu fördern, arbeiteten alſo direct dem Hauptziele entgegen, das er 
ſich als Lebensaufgabe vorgeſetzt hatte. Man mochte über ſeine Grundſätze und über ſeine Methode mit 
ihm rechten; Thatſache iſt doch, daß er während ſeiner langen pädagogiſchen Thätigkeit in der Provinz 
eine ſehr ſichtbare und hervorragende Wirkſamkeit geübt hat. Seine Schüler, in den verſchiedenſten Berufs⸗ 
ſphären über die ganze Provinz verbreitet, werden ihm ein dankbares liebevolles Andenken noch lange 
erhalten. Ein zahlreiches Gefolge auch außer ſeinen Collegen und Schülern begleitete die Leiche des 
Verſtorbenen nach dem Friedhofe. 

Von unſern Schülern ſind uns vier durch den Tod entriſſen. Am 6. October 1871 ſtarb der Se⸗ 
cundaner Carl Schulz, am 20. December 1871 der Untertertianer Franz Rachau, am 8. Mai 1872 
der Untertertianer Gujtav Lein veber, am 15. Auguſt nach vielmonatlichem Leiden der Primaner 
Wilhelm Feldt. C. Schulz war während der Midaelisferien bei feinen Eltern in Finkenſtein, als 
ihn der Tod ereilte. F. Nahau und W. Feldt, welche hier in Marienwerder einheimiſch waren und 
hier in den Armen ihrer Eltern ſtarben, wurden von Lehrern und Schülern des ganzen Gymnaſti nach 
ihrer letzten Ruheſtätte geleitet. G. Leinveber endlich ſtarb nach kurzer Krankheit auf dem etwa “4 
Meile von Marienwerder gelegenen Gute ſeines Vaters, Abbau Gr. Krebs, und wurde auf dem Kirchhofe des 
Dorfes Gr. Krebs begraben; dorthin gaben ihm einige ſeiner Lehrer und die Untertertianer das letzte Geleite. 

Der Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers wurde von Lehrern und Schülern in der herkömmlichen 
Weiſe in der Aula des Gymnaſiums gefeiert. Der Unterzeichnete beleuchtete in der Feſtrede die Frage: 
Auf welchen Thatſachen beruht die gegenwärtig ſo gehobene freudige Stimmung der deutſchen Nation. 
Unter Leitung des Muſikdirector Leder trug der Sängerchor zur Einleitung und zum Schluß einige 
geiſtliche und patriotiſche Geſänge vor. — Am 2. September wurde das Schulfeſt im Liebenthaler Wäldchen 
gefeiert, welches auch diesmal durch rege Theilnahme der Bewohner der Stadt Marienwerder ſich zu einem 
wahren Volksfeſte geſtaltete Der Unterzeichnete inaugurirte das Feſt durch eine kurze Erinnerung 
an die Schlacht bei Sedan und durch ein Hoch auf Se. Maj. den Kafer. Die turneriſchen Wettkämpfe 
leitete der Turnlehrer Dr. Künzer. Die ſonſtigen Arrangements zu dem Feſte hatte College Hennig 
übernommen. — Zur Feier der Wiedervereinigung Weſtpreußens mit dem preußiſchen Staate iſt am 13. 
September ein Aktus in der Aula des Gymnaſii veranſtaltet worden, zu dem außer den Lehrern und 
Schülern deſſelben auch die Angehörigen der letzteren eingeladen waren. Der Unterzeichnete ſchilderte den 
vielhundertjährigen Kampf der deutiden und ſlaviſchen Nation um den Beſitz des Landes und wies dann 
nach, welches Recht an denſelben die deutſche ſich durch ihre Culturarbeit in demſelben erworben habe. 
Die einleitende und abſchließende Geſangaufführung leitete wieder Muſikdirector Leder. 

Am 3. und 4. Mai war Herr Provinzial⸗Schul⸗Rath Schrader zur Reviſion des Gymnaſiums 
unter uns. Er wohnte dem Unterrichte faſt ſämmtlicher Lehrer in einzelnen Lectionen bei und nahm 
auch Kenntniß von der neuen Einrichtung der Lehrer- nud Schülerbibliothek, ſowie den übrigen Samm- 
lungen des Gymnaſii. 

Die Abiturientenprüfungen fanden am 13. März und 31. October ſtatt. An dem erſten dieſer 
beiden Termine fungirte der Unterzeichnete, an dem zweiten Herr Provinzial⸗Schul⸗Rath Schrader als 
Königlicher Kommiſſarius. 
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Der Betal Lehrercollegiums hat ſich nur in ſo fern verändert, als Dr. Babucke ausgeſchieden, 
Dr. Brocks eingetreten iſt, vorübergehend auch Dr. Winter als Candidatus probandus unterrichtete. 
Der Unterricht war unter die Lehrer gerade fo wie im vorigen Schuljahre) vertheilt, nur daß die 
Lectionen des Dr. Babucke nach deſſen Abgange an Dr. Brocks übergingen, und Dr. Winter vor⸗ 
übergehend den geographiſchen Unterricht in V und VI und den deutſchen Unterricht in V übernahm. 


Die Zahl der Schüler beträgt gegenwärtig (September) 13 in J, 43 in II, 39 in III A, 51 in 
III B, 51 in IV, 50 in V, 47 in VI, im Gymnaſium überhaupt alſo 294, außerdem in der Vor⸗ 
bereitungsklaſſe 49; alfo in Gymnaſium und Vorbereitungsklaſſe zuſammen 343. Aufgenommen ſind ſeit 
dem 20. September vorigen Jahres 61, geſtorben 4, abgegangen 46 Schüler. Unter den Schülern des 
Gymnaſiums waren 8 katholiſcher, 22 moſaiſcher, die übrigen 264 evangeliſcher Confeſſion, unter den 
Schülern der Vorbereitungsklaſſe 4 katholiſcher, 4 moſaiſcher, die übrigen 41 evangeliſcher Confeſſion. 
Von dem evangeliſchen Religionsunterricht entbunden waren 7 Schüler, die der hieſigen altlutheriſchen 
Gemeinde angehören, 6 aus dem Gymnaſium, einer aus der Vorbereitungsklaſſe. 


Das Zeugniß der Reife für die Univerſität haben erhalten: 


Des Geprüften | Jahre 
8 | | ] | — sal e t Gewählter 
= 811 Stand des Vaters.] =| S Univerſität. er 
= Namen. io SÉl Geburtsort. TESE Beruf. 
= | = — | zal Al 
Zu Oſtern dieſes Jahres: 
1;Gumtau ¡191 engl. Breslau [Oberforſtmeiſter 17 2% Greifswalde! Jura 
Zu Michaelis dieſes Jahres: 

1 Abramowski 118/41 evgL.!Ofterode Organiſt 41 Unbeſtimmt 

2 Altmann 20% = Deutſch-Eylau Fleiſchermeiſter 3½ 2 (Greifswalde Medicin 
3 Elsner 20'/2! = [Stangenberg b. Rentier 2 2 Unbeſtimmt 

* | | Hiejenburg | p 

4 Raye 19½ + Mareeſe b. Ma⸗Kreiskaſſenrendantſ11 2 Leipzig Jura 

3 | rienwerder | 

5 v. Aries 16¾ = [Noggenbaujen Domänenpächter 6 2 Zürich Jura 

| | | bei Graudenz l 

6 Lachr 219/41 Arnswalde Gerichtsrath 9½ 2 JLeipzig Jura 
— { la è fey o m. ¢ fi . LA 

7 Steckmann 214] = Jamni⸗ Elnick Beſitzer 10 2 [Leipzig ‘cae 

| i | | bet Loebau i 


Von den früher eingeführten Lehrbüchern werden von Michaelis ab außer Gebrauch gelaffen: 
F. Spieß Griechiſche Formenlehre für Anfänger, G. Böhme's Aufgaben zum Ueberſetzen in's Griechiſche 
und Ph. Buttmann's Griechiſche Grammatik. Dagegen werden eingeführt: die griechiſche Schulgrammatik 
von K. W. Krüger, die Aufgabenſammlung zum Ueberſetzen in das Griechiſche von Wendt und Schnelle 
und die Geſangſchule für den a capella - Gefang in 4 Kurſen von Kogolt. 


Das phyſikaliſche Kabinet iſt durch Anſchaffung einer Hahnluftpumpe vermehrt worden. 
er 


ie Lehrerbibliothek iit durch einen Zugang von 194 Bänden auf 9805 Nummern, die Schüler: 
bibliothek durch einen Zugang von 43 Schriften auf 1780 Nummern erhöht. , 
An Geſchenken find dem Gymnaſium zugegangen: von dem Königlichen Minifterium der Unter: 


richts-Angelegenheiten die Fortſetzungen der Zeitſchriften von Crelle und Haupt, fo wie des Rheiniſchen 
Muſeums, — von dem hieſigen hiſtoriſchen Leſezirkel 132 Bände neuerer Schriften, — von Prof. Paul 


de la Garde mehrere Bände von deſſen eigenen Schriften, — von dem Oberregierungsrath B. Ribbeck 
deſſen Erinnerungen an E. F. G. Ribbeck, Berlin 1863, — von dem Königl. Gymnaſium zu Thorn 
Katalog der Gymnaſialbibliothek zu Thorn, — von dem Regierungsſecretair Polchau Zeitſchrift des 
hiſtoriſchen Vereins für Niederſachſen, Jahrgang 1870, — von G. Friedländer deſſen juriſtiſche 
Schrift: Der Rückfall, — von Kaufmann Zeyß in Léon (Staat Nicaragua) ein Stück Golderz, — 


) Zu der in den vorjährigen Schulnachrichten S. 7 abgedruckten Tabelle ift nur zu bemerken, daß für die Lectüre 
des Homer in I nicht 3 ſondern nur 2 St. wöchentlich verwendet find, der Director alſo nicht 16, ſondern nur 15 Stunden 
wöchentlich unterrichtet hat. 
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: . 
von Gutsbeſitzer Hanno in Brandau eine daſelbſt ausgegrabene Elchſchaufel, von dem Klempnermeiſter 
Feldt eine beträchtliche Anzahl von wohlgehaltenen Schulbüchern ſeines verſtorbenen Sohnes, des Pri⸗ 
maners Feldt. — Für dieſe Zuwendungen ſpreche ich Namens der Anſtalt den ſchuldigen Dank ergebenſt aus. 


Zu Unterſtützungen für ärmere Schüler ſind dieſelben Mittel wie früher verwendet worden. 


Die Schlußfeier und Entlaſſung der Abiturienten findet Freitag den 4. October ſtatt. Anfang 
9 Uhr früh. 


Am 5. October werden den Schülern die Cenſuren vertheilt und das 900 . geſchloſſen. Da 
über die Dauer der diesjährigen Michaelisferien noch nicht endgültig entſchieden iſt, ſo wird der Termin 


des Anfangs des neuen Schuljahres und der Aufnahme neuer Schüler ſpäter bekannt gemacht werden. 


Marienwerder, 18. September 1872. 


Dr. M. Toeppen. 


